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Senioren als Experten
«Senexpert» stellt pensionierte oder kurz vor der Pensionie-
rung stehende Führungskräfte Klein- und Mittelbetrieben, Insti-
tutionen, Verwaltungen und Verbänden als Berater für zeitlich

beschränkte Einsätze zur Verfügung.

Als Raymond Bollag seine selbständige Tätig-
keit im April 1970 wegen eines schweren Auto-
Unfalls aufgeben musste, ahnte er noch nicht,
dass er einst Initiant und Präsident von «Senex-

pert» würde. Durch Swisscontact, eine Schwei-
zerische Stiftung für technische Entwicklungs-
Zusammenarbeit, die ebenfalls Senioren mit
Spezialaufgaben beauftragt, wurde er für ein
Jahr in einer Textilfirma als Senior-Berater ein-
gesetzt. Diese Aufgabe erfüllte Raymond Bollag
und weckte in ihm den Wunsch nach einer Fort-
Setzung von sporadischen Einsätzen und die
Idee, auch anderen Senioren zu interessanten
Kontakten zu verhelfen. Denn dass er nicht als

einziger seine langjährigen Erfahrungen weiter-
geben wollte, war ihm aus seinem Freundeskreis
längstens bekannt. Zeitaufwendige Abklärun-
gen in Deutschland, Frankreich und den Verei-
nigten Staaten Amerikas folgten. Die im Aus-
land gesammelten Modellunterlagen waren für
Schweizer Verhältnisse nur beschränkt brauch-
bar, bestärkten Raymond Bollag aber in der
Idee, dass Angebot und Nachfrage für pensio-
nierte Führungskräfte durchaus vorhanden sind.

Viel Erfahrung gegen wenig Geld

Im August 1987 war es dann soweit. «Senexpert»
konnte in Zusammenarbeit mit der Pro Senectu-
te Zürich gegründet werden. Heute zählt der
Verein über 30 Mitglieder. Darunter sind Ka-
derleute aus der Versicherungs- und Bankbran-
che, Architekten, ein Universitätsprofessor und
andere Führungskräfte aus Industrie und Wirt-
Schaft, die bereit sind, ihre langjährige Berufs-
erfahrung zur Verfügung zu stellen, wo Not an
der Frau oder am Mann ist. Und das erst noch
für wenig Geld! Im Gegensatz zu ähnlichen Or-
ganisationen wie Adlatus oder Exa arbeitet
«Senexpert» nicht gewinnorientiert. Der Stun-
denansatz bewegt sich zwischen 40 und 80 Fran-
ken und wird vom Berater direkt mit der Ge-
schäftsleitung des interessierten Kunden ausge-
handelt. Weil die Berater dank ihrer früheren

Position finanziell sichergestellt sind, fliessen
höchstens 20% in ihre eigenen Taschen. Ein
Grossteil der Einnahmen sind gemäss Statuten
für die Pro Senectute bestimmt. Dass der vier-
köpfige Vorstand ehrenamtlich arbeitet, weist in
die gleiche Richtung und zeigt, dass nicht das

Geld, sondern die befriedigende Aufgabe im
Vordergrund steht.

Aufträge gesucht

Noch gibt es mehr Senioren, die an einem Ein-
satz interessiert sind, als Nachfragen von Kun-
denseite. Ungefähr 30 Einsätze konnten bisher
aber immerhin erfolgreich durchgeführt werden.
Einem Jungunternehmer wurde die Buchhaltung
eingerichtet, ein Sportverband wurde von einem
Senexperten in Versicherungsbelangen unter-
stützt, aber auch Mithilfe im Sekretariatsaufbau
oder die Betreuung eines architektonischen Um-
baus gehören zu den geleisteten Senexpert-Ein-
Sätzen. Raymond Bollag vermutet, dass das ge-
ringe Interesse von Kunden unter anderem in
der Konkurrenzangst begründet sein könnte.
Vor allem bei Arbeitskräften im Vorpensionie-
rungsalter könne festgestellt werden, dass der
Gedanke aufkomme, ein Senexperte könnte
ihnen «Brot abschneiden». Gerade eine Kon-
kurrenzierung zum offiziellen Arbeitsmarkt will
«Senexpert» aber ausdrücklich vermeiden.
«Senexpert» ist keine Stellenvermittlung, die
Einsätze sind immer zeitlich befristet und aus-
schliesslich als Starthilfen und Unterstützungs-
massnahmen in unternehmerisch schwierigen
Situationen zu verstehen. Zudem geht es den
Senexperten wie gesagt nicht ums Geld, sondern
um die Freude an der Arbeit und die Möglich-
keit, sonst brachhegende Erfahrung weiterzuge-
ben.

Vewexpert, ReratungsJzenV/ür K/ein- w«<7 A7z7/c7-

betriebe, /«rizYwizone«, Fmvu/twnge«, Ferbä«<Ye

M.vvv., Twcbstrasse 745, 5052 Zürich, Te/e/on 07/
53 30 55.
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